
Reiheneinfamilienhaus-Siedlung von 1890
Die gassenbildenden, symmetrisch konzipierten
Reihen bestehen aus je zehn malerisch-
romantischen Backsteineinfamilienhäusern. Jeweils
das erste, vierte, siebente und zehnte Haus steht
risalitartig vor und ist mit einem abgewalmten
Quergiebel versehen. Typische Vertreter einer kurz
vor der Jahrhundertwende aufgekommenen
Mischung zwischen dem nach wie vor latenten
Historismus und dem bunten Industriestil. Die
verputzten Fassaden sind reich gegliedert -
insbesondere durch farblich alternierende
Backsteinelemente. Flugsparrendreiecke zieren die
ganz in Backstein gehaltenen Giebelfelder. Zwischen
der ehemals kiesbedeckten Strasse und den
Hausfassaden liegt ein breiter Gehsteig, auf den die
das leicht erhöhte Erdgeschoss erschliessenden
Portalstufen hinausragen. Die asphaltierte
Strassenfläche wirkt kahl und zu glatt und steht in
krassem Gegensatz zu der ein menschliches Mass
offenbarenden Häuserflucht. Rückwärtig öffnen sich
die Häuser mittels Veranden auf vegetationsreiche
Wohngärten. Die Siedlung repräsentiert eine
Wohnform, die sowohl chronologisch als auch formal
eine Zwischenstufe in der Entwicklungstendenz vom
Etagenmietshaus zum freistehenden
Einfamilienhaus darstellt. Von den vergleichbaren
bernischen Reihenhaussiedlungen unterscheidet sie
sich, weil sie als einzige den Gassenraum als zur
Siedlung gehörenden Binnenraum definiert. Dies war
unüblich wie andere Siedlungen aus dieser Zeit, wie
z. B. die ebenfalls von Christian Trachsel erbauten
Häuserreihen am Drossel-, Distel-, und Amselweg,
die für die Bauten im Marzili als Vorbilder gedient
haben dürften, illustrieren.
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